
   Unser Konzept ..

Zielgruppe

Jungen und Mädchen im Alter von 0 bis 5 Jahren

Kleinkindhaus 3

Leitgedanken

Wir verstehen uns bei diesem Angebot als Auffangstation von Kleinkindern aus Familien in 
Notlagen. Die Lebensgruppe ist ein Ort, der den Kindern durch klare Strukturen, sichere 
Tagesabläufe und auch Rituale Stabilität und Halt vermittelt. In einem geschützten Rahmen, der 
den Kleinkindern zu jeder Zeit Hilfe und Unterstützung zusichert, werden sie teilweise vom erlebten
Stress entlastet und können zur Ruhe kommen.

Das Wohlbefinden der Kinder ist unsere oberste Priorität. Deshalb ist es uns wichtig, dass sie viel 
Zuneigung, Lob und Verständnis erfahren. Wir begleiten sie zeitweilig auf ihrem Weg und fördern 
sie geduldig, innerhalb ihrer Grenzen und Möglichkeiten. Jedes Kind darf Kind sein, mit seinen 
spezifischen Entwicklungsbedürfnissen, mit seiner eigenen Persönlichkeit, Kultur und Geschichte. 

Wir sind bemüht, ein Gefühl der Geborgenheit zu vermitteln, indem wir eine warmherzige und 
vertrauensvolle Atmosphäre schaffen und für einen liebevollen, verlässlichen und wertschätzenden
Umgang sorgen. 

Um eine gewisse Kontinuität im Leben des Kindes zu erhalten, legen wir zudem Wert auf die 
bestehenden sozialen Ressourcen und Netzwerke (Familie, Schulen, Dienste, Therapeuten, 
Vereine, Freundschaften). Diese werden so breit wie möglich genutzt.

Unsere Ziele

Unser Ziel ist:

• dass die Kinder gesund und sicher aufwachsen,
• dass die Kinder zur Ruhe kommen. 
• dass wir auf ihre persönlichen entwicklungsspezifischen Bedürfnisse eingehen und ihre 

emotionale Entwicklung fördern.
• dass die Kinder sich mit ihren Stärken und Schwächen bei uns angenommen fühlen und 

somit ihr Selbstwertgefühl und ihre Selbstständigkeit entwickeln.
• dass sich die Beziehungen zwischen den Kindern und ihrer Ursprungsfamilie verbessern.
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• dass die Kinder soziale Kompetenzen (Beziehungsfähigkeit, Achtung, Frustrationstoleranz, 
Konfliktfähigkeit usw.) entwickeln, die für das Zusammenleben (Familie, Freundeskreis, 
Mosaik-Zentrum, Schule, Vereine, Gesellschaft) wichtig sind.

• dass die Kinder ihre Kreativität und ihre Phantasie ausleben und dass sie demzufolge Spaß
und Freude erleben.

Angebote und Methoden

Da die Kleinkinder aus unterschiedlichen Lebenswelten zu uns kommen, bringen sie ihre ganz 
spezifische Geschichte mit, ihre Verletzungen, aber auch ihre Träume. Damit sie diese leben und 
verarbeiten können, bieten wir jedem Einzelnen eine fachkompetente Beziehung an, bemühen uns
um eine Vertrauensbasis, achten die Persönlichkeit der Kinder und beziehen sie so viel wie 
möglich in Alltagsentscheidungen ein. 

Die Kinder werden so angenommen und akzeptiert, wie sie sind, ohne sie auf bestimmte Defizite 
zu reduzieren. Wir nutzen ihre Fähigkeiten und Ressourcen und regen diese alters- und 
entwicklungsgemäß an. 

Die Kinder erleben den Alltag mit Aufgaben, Pflichten und Freuden. Sie erleben überschaubare 
Grenzen, lernen mit Fehlern umzugehen und werden motiviert, neue Erfahrungen zu machen. So 
können sie mehr Vertrauen in sich und in die Umwelt entwickeln.

A. Verlässlichkeit, Bindung und Orientierung 

Die Betreuer zeigen durch größtmögliche Authentizität neue Verhaltensformen sowie 
Konfliktlösungs- und Bindungsmöglichkeiten auf. Im gemeinsamen Alltag sind die Betreuer Vorbild 
und geben Orientierung. Sie sind zuverlässig und greifen durch Begleitung und Führung lenkend 
ein. 

Das Umsorgen der Kleinkinder nimmt viel Zeit in Anspruch, insbesondere weil sie auf die 
Erwachsenen angewiesen sind. Durch aufmerksame Nähe und umfangreiche Betreuung bietet 
sich die Möglichkeit, das Befinden der einzelnen Kinder zu beobachten, zu deuten und darauf zu 
reagieren. 

B. Gesundheitsvorsorge und Förderung

Wir bemühen uns sehr um die Gesundheit der Kinder, sei es präventiv oder heilkräftig:  
altersgemäße Ernährung, viel Bewegung innen und außen, Hygiene und Pflege, Vermeidung von 
Gefahrenquellen, Vorsorge und Förderung (Kaleido, Frühhilfe, Kitz …), Kinderarzttermine, 
Krankenhausaufenthalt, usw. 

C. Struktur und Rituale 

Eine gut strukturierte Alltagsbegleitung und Wochenorganisation, die für jeden vertretbar ist, bildet 
eine wichtige Voraussetzung für die bestmögliche Entwicklung der Kinder. Klare Tagesabläufe, die 
sich nach den individuellen Bedürfnissen der jeweiligen Kinder richten, vermitteln ihnen Halt und 
Sicherheit. So lernen sie, sich in den Tagesablauf einzuordnen, und wissen, was als Nächstes auf 
sie zukommt. 

Hierzu helfen auch Rituale (Essensrituale, fester Platz am Tisch, Begrüßungen, Geschichten oder 
Massagen vor dem Schlafen usw.). Diese wiederkehrenden Handlungen bieten unter anderem 

QH MOSAIK-Zentrum                                                      Kapitel 4                                                                  Seite   2/3



   Unser Konzept ..

Orientierung und Berechenbarkeit und fördern die Selbstständigkeit. Jeder Tag bringt den Kindern 
ohnehin eine Fülle von Neuigkeiten. Die Tatsache, dass sich manche Dinge hingegen täglich nicht 
ändern, gibt ihnen ein Gefühl der Sicherheit.

Zu den Jahresritualen gehören zudem Feste, die wir gemeinsam feiern (Geburtstage, Karneval, 
Ostern, Kirmes, Nikolaus usw.).

D. Spiel und Freizeit 

Die Freizeit wird kreativ und phantasiereich gestaltet. Ob freies Spielen innen ansteht oder 
angeleitete Aktivitäten draußen, wir bieten den Kinder stets eine große Auswahl an Möglichkeiten. 
Wenn die Kinder Interesse zeigen und daran Spaß haben, besuchen sie einen Verein. Am 
Wochenende steht mehr Zeit zur Verfügung, sodass besondere Unternehmungen (Schwimmen, 
Wildgehege, großer Spielplatz ...) machbar sind. Ein ganz außergewöhnliches Ereignis ist der 
jährliche Sommerurlaub, den wir bisher entweder an der Küste oder auf einem Bauernhof 
verbringen.

E. Den Eltern einen Platz geben 

Ganz gleich, was geschieht und ob die Eltern und die Familie noch anwesend sind, diese 
Bezugspersonen behalten ihren Platz im Herzen und im Kopf der Kinder. Regelmäßig tauschen 
wir mit ihnen diesbezüglich aus. Dazu können uns folgende Arbeitsgrundlagen helfen: Fotos, 
Briefe, Kommunikationsheft, Aufstellungen mit dem Systembrett, Puppenspiele u. a. m.

F. Psychomotorische Individualförderung

Mithilfe von internem Personal (mit Zusatzausbildung in Psychomotorik) oder auch externen 
Fachkräften wird gezielt eine psychomotorische Förderung vor Ort gewährleistet. Die Fachkraft 
vermittelt den KollegInnen hierbei maßgeschnittene Übungen, die im Betreuungsalltag Anwendung
finden können. Somit konnte im Kleinkindhaus eine gezielte Förderung der Fein- und Grobmotorik 
sowie eine Stärkung der Selbstständigkeit und des Selbstbewusstseins in das Alltagsleben des 
Hauses integriert werden.

Bei der Betreuung dieser sensiblen Altersgruppe beziehen wir uns hauptsächlich auf folgende 
theoretische Ansätze: 

• „Die sieben Grundbedürfnisse von Kindern“, T. Berry Brazelton, Stanley I Greenspan; Beltz 
Verlag (2002)

• „Ein Kind wächst auf. Das Handbuch für die ersten sechs Lebensjahre“. T. Berry Brazelton, 
Klett-Cotta (1995)
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